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Image courtesy of SpeigelOnline  

Dresden Opera  

Dresden Train Station 
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Unsere Infrastrukturen formen 

wesentlich unsere Landschaften,  

Städte 

und Gewässer. 

 

Der Einfluss auf Umwelt,  

Klima und Lebensqualität  

ist dramatisch! 



Wasserhaushalt 

Landschaft 

Städtebau 
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Ein neuer Layer in der Planung von wassersensiblen Städten: 
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RAMBOLL STUDIO DREISEITL 

Unsere Expertise und Erfolge bestehen darin, Zukunftsstrategien für die Verbesserung der Lebens- und 
Umweltqualität in Städten zu entwickeln und in die Praxis umzusetzen. Unsere Ideen und Erfahrungen entspringen 

einer langjährigen multi-disziplinären Arbeitsweise. Wir bieten integrierte Planung und Projektentwicklung 
gemeinsam mit Kommunen und privaten Entwicklern, Stadtplanern, Architekten, Ingenieuren.   

Wassergestaltung Landschaftsarchitektur Integrierte Stadtplanung Naturnahe Stadthydrologie Wassertechnik 



BÜROVORSTELLUNG 
 KURZVORSTELLUNG RAMBOLL STUDIO DREISEITL 

Überlingen                 Hamburg                    Singapur                   Peking 

RAMBOLL STUDIO DREISEITL  
 
• Studio für Landschaftsarchitektur, 
   Stadtgestaltung, Integrierte Ingenieursplanung 
 
• Partner: Dieter Grau, Gerhard Hauber 
 
• Gegründet: 1980 
 

• Anzahl Mitarbeiter: 104 
 

• Anzahl Niederlassungen: 4 
 
• Mitglied der Ramboll Gruppe 

Leistungsbereiche: 

 LANDSCHAFTSARCHITEKTUR 
•  Masterplanung 
•  Parks 
•  Siedlungen 
•  Flüsse, Seen und Uferanlagen 
•  Campus und Business Parks 
 
 
 
 
KUNST & STÄDTEBAU 
•  Masterplanung 
•  Klimaanpassungsstrategien 
•  Straßenräume und Plätze 
•  Erschließungsplanung 
•  Bürgerbeteiligung 
•  Modellbau 
•  Wasserspielplätze 

 STADTHYDROLOGIE 
•  Regenwassermanagement 
•  Ökologische  
    Siedlungswasserwirtschaft 
•  Städtebaulich  
    integrierter Hochwasserschutz 
•  Gewässerrenaturierung 
   /-entwicklungsplanung 
•  Richtlinien/Technische Handbücher 
 
UMWELTTECHNIK 
•  Wasserkonzeptplanung 
•  Gebäudeintegrierte  
    Wasserrecyclingkonzepte 
•  Wasserbilanzen 
•  Reinigungsbiotope 
•  Hydraulische Modellierungen 
•  Ingenieurbiologie 14 
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• Unser Fokus ist eine wassersensible Stadtplanung  

• Wir arbeiten in allen Maßstäben, von der Grundstücksentwässerung bis zu Flussgebiets-Modellierungen, von strategischen 
Masterplänen bis zur Ausführungsplanung 

• Wir bieten integrierte Planung und Projektentwicklung gemeinsam mit Kommunen und privaten Entwicklern, Stadtplanern, 
Architekten, Ingenieuren.  

• Wir bieten alle Leistungen in den 5 Kernfeldern der nachhaltigen Wasserwirtschaft  

 

Urbane 
Wasserkreisläufe 

Blau-Grüne 
Infrastruktur 

Urbane Wasserkörper 
und Flüsse 

General-
entwässerungsplan 

Klimaanpassung 
Strategie+Planung 

RAMBOLL STUDIO DREISEITL 
WASSERKOMPETENZEN 
 



Neue Herausforderungen in unseren 

Städten 
 

Klimawandel  

Infrastruktur an der Belastungsgrenze 
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TROCKENHEIT 

nur wenige Minuten Starkregen  

genügen für die Überschwemmung 

von Straßen und Geschäften 

Sommerhitze = Durst, Stress für die Menschen 

Bäche trocknen aus = Artensterben, Grundwasserrückgang 

215.000 Stadtbäume dursten = Mikroklimastress 

  

Klimawandel und seine Folgen   

ÜBERFLUTUNG 

(Foto: http://www.panoramio.com/photo/12576138, Brachfläche am Klein Flottbeker Bahnhof, Nienstedten, Hamburg. 2008) 

RISA Strategie 
Hamburg 



Schaden eines Unwetters in Hamburg 

8,2 Mio. € am 1. Aug. 2002  
(Quelle: Bundesministerium für Bildung und Forschung: URBAS – Fallstudie, 2008) 

Bundesweite Hochrechnung bis 2050: 

330 Mrd. € für Klimaschäden   
(Quelle: Deutsches Institut für Wirtschaftsforschung, 6.3.2012) 

 Was 

KOSTET uns das? 
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(Grafik: Bundesministerium für Bildung und Forschung: URBAS – Fallstudie, 2008) 



Hamburg 

© Atelier Dreiseitl 

RISA – RegenInfraStruktur Anpassung  
„Die Hamburger Wasserwirtschaft steht vor großen Herausforderungen, um den Schutz vor Überflutung auch in Zeiten des Klimawandels sicher zu 
stellen. Prognostiziert ist eine Zunahme der Niederschlagsmenge im Winterhalbjahr, auch treten Niederschläge öfter als Starkregen in Verbindung mit 
Stürmen und Gewittern auf. Gleichzeitig hält der Trend zur Versiegelung von Flächen in Hamburg weiter an. Insbesondere Starkregenereignisse 
können dann zu Überlastungen der Kanalisation und der Gewässer und damit zu Überflutungen von Straßen und Kellern führen… Das Projekt setzt sich 
für einen neuen Umgang mit Regenwasser in Hamburg ein: vom Leben am Wasser zum Leben mit Wasser! Ziel des Projektes ist die Etablierung einer 
zukunftsfähigen Regenwasserbewirtschaftung in Hamburg, die in einem "Strukturplan Regenwasser" festgeschrieben wird. (aus: http://www.risa-
hamburg.de) 
 
Die 4 Zukunftsaufgaben Hamburg‘s  
• Überflutungsschutz und Anpassen der Entwässerungsstrategie  
• Erhalt und Verbesserung der Gewässerqualität 
• Verbesserung des Stadtklimas durch Erhöhung des Grün- und Wasseranteils 
• hohe Lebensqualität und Zufriedenheit der Bürger 
 
Neu ist die Denkweise, mit der das Projekt zwischen 2009 und 2013 bearbeitet wurde: Es war nicht alleine die Aufgabe der Wasserwirtschaft bzw. der 
Behörde für Wasser (Hamburg Wasser), diese Ziele zu erreichen, sondern es wurde ein Prozess der integrierten und interdisziplinären 
Zusammenarbeit und Planung gestartet, bestehend aus Wasserwirtschaftlern, Stadt-, Landschafts- und Verkehrsplanern, mit der wissenschaftlichen 
Unterstützung durch Universitäten und Ingenieurbüros. Nur so können zukunftsfähige Lösungen für das „Leben mit Regenwasser“ in Hamburg 
entwickelt werden! 
Atelier Dreiseitl hat die Inhalte von RISA in eine verständliche Form dargestellt und für die Verbreitung in der Öffentlichkeit, sowohl in politischer 
Ebene als auch auf Bürgerebene vorbereitet und bei der Workshops und Podiumsdiskussionen mitgewirkt. Für die Realisierung von Pilotprojekten 

haben wir geeignete  Projekte ausgewählt und Konzepte erarbeitet. 

http://www.risa-hamburg.de/ 



Wasserhaushalt 

Landschaft 

Städtebau 
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ein Planwerk für Hamburg 

„RISA STRUKTURPLAN“  

Mit der Erstellung des „RISA Strukturplans“ wird 

die Planungs- und Entscheidungsgrundlage für einen 

zukunftsfähigen und modernen Städtebau in 

der Metropolregion Hamburg geschaffen. 

Step 1 

Planungs- 

instrumente 

(Grafik: Atelier Dreiseitl) 



 

…denn es geht um die 
EXISTENZ von MORGEN 
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konsequente LÖSUNGEN zum REGENWASSER-

MANAGEMENT sind HEUTE gefragt… 

 

beschleunigte 
REGENWASSERBESEITIGUNG 

 

dezentrale 
REGENWASSERBEWIRTSCHAFTUNG 

STAND: ZIEL: 

(Grafik: Atelier Dreiseitl) (Grafik: Atelier Dreiseitl) 



es beginnt an der OBERFLÄCHE 

(Quelle Luftbild Isebekkanal: Hamburg Wasser) 
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Step 2 

 
Technik 

(Quelle: Statistische Ämter des Bundes und der Länder, 2011) 

 

 

 

 

GEBÄUDE PLÄTZE STRASSEN PARKPLÄTZE GRÜNRÄUME 

+GEWÄSSER 

vorhandene Flächen 

1. multifunktional nutzen  

2. urban & ökologisch gestalten 

 

Gebäude 
und 

Freiflächen 
38% 

Erholungs-
flächen 

8% 

Verkehrs-
flächen 

12% 

Landwirt-
schafts-
flächen 

25% 

Waldflächen 
6% 

Wasser-
flächen 

8% 

Sonstige 
3% 

Hamburg Flächennutzung 755km²  



Überschwemmungs-

gebiet 

Habitaterhaltung 

Hochwasser-auffangbecken 

Freizeit-einrichtung 

Versickerung, 

Reinigung und Retention 

Verdunstung 

und Transpiration 

Step 2 

 
Technik 

GRÜNRÄUME 

+ GEWÄSSER 
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(Grafik: Atelier Dreiseitl) 
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Dach als 

Regenwasserspeicher 

Regenwasser 

speichern 

Versickerung, 

Reinigung und Retention 

Verdunstung 

und Transpiration 

Fassadenbegrünung 

verringert Aufheizung des 

Gebäudes 

Step 2 

 
Technik 

GEBÄUDE 

(Grafik: Atelier Dreiseitl) 



Blau-Grüne Infrastruktur 

RISA Program Hamburg 

Straßen 



The game changer - July 2nd 2011 

Cloudburst Strategy 
Copenhagen 
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• Schäden an sehr sensiblen öffentlichen Einrichtungen (Tivoli, Kliniken) 

• Kliniken kurz vor der Evakuierung 

• Notfalldienste überlastet 

• Knapp 1 MRD Mio € offizielle Schadenssumme 

Cloudburst Strategy 
Copenhagen 

The game changer - July 2nd 2011 
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Major Climate Challenges 

The Copenhagen Example 

Überflutungssimulation bei einer 20jährigen 
Sturmflut im Jahr 2110 
(gesch.Wasseranstieg+2,26m) 

Überflutungssimulation bei einem 100 jährigen 
Regenereignis im Jahr 2110 
30-40% höhere Intenstitäten 

Increasing rainfall Flooding from the sea 



- Aug 2011 

Das Kopenhagen Beispiel 

Die Stadterneuerung findet über 

einen langen Zeitraum statt,  

ca. 1% Neubauten pro Jahr 

Ausgaben und Unterhalt der 

Schutzmaßnahmen gegen Überflutung 

müssen durch alle Beteiligten gemeinsam 

getragen werden, durch den Staat und 

durch die Grundstücksbesitzer  

Die Kanalisation kann nach heutigem 

Standard bis zu 10jährige Regenereignisse 

ableiten, jedoch kann dies bei einer 

Zunahme der Regenintensität um 30-40% in 

Zukunft nicht mehr garantiert werden. 

Die Empfehlungen dieser Richtlinie sind 

bindend für die zukünftige 

Städtebauentwicklung. 
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Decision of safety level  

for Frederiksberg and Copenhagen.  

prevention 

EBITA 

Flooding damages 

Return period years 

Mrd. Kronen 

0,93 Mio Eur 

0,80 

0,67 

0,53 

0,40 

0,27 

0,13 

The Copenhagen Example 





STRATEGY 

The Copenhagen Example 





Gasvaerksvej 
DRY 

Cloudburst Creek 

Potsdamer Platz 



Cloudburst Creek 

Gasvaerksvej 

 Cloudburst Level 1+2 
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plots/ roofs streets for cars walkways/ public space

5-year storm run-off 

 

7630 l/sec 

Q5 run-off (l/s) 

appr. 45% 
reduction 

appr. 18%  
reduction 

5-year storm run-off  

7630 l/s 

5-year storm run-off  

14145 l/s 

5-year storm run-off  

17181 l/s 

Effect of green roof + green streets within a large catchment 
45 ha total catchment area  

82 % total impervious area 

30 % total roof area  (10cm green roof buildup with runoff coefficient of 50% 

30 % total road area 

 

Typical effects of stormwater reduction measures 

 



Content slide 

SAINT JØRGENS LAKE – CENTRAL RETENTION  

 

SAINT JØRGENS LAKE  

for RECREATION 

 

 

The Copenhagen Example 



Content slide 

SAINT JØRGENS LAKE 

for RECREATION  

+ RETENTION 

 

 

The Copenhagen Example 



REALISIERTE BEISPIELPROJEKTE 
 

FUNKTIONAL - INTEGRIERT - INTERDISZIPLINÄR 

 



http://de.wikipedia.org/wiki/Scharnhauser_Park#mediaviewer/Datei:Scharnhauser_Park.jpg 

Existing, Renovated Housing Area 

70 ha  
Transformation der früheren US-Army Base 

 
1990 bis 2002 

Masterplan, technische Planung und Bauleitung 
Infrastruktur 

 

BEISPIELPROJEKT OSTFILDERN SCHARNHAUSER PARK: 
REGENWASSER MANAGEMENT 



Scharnhauser Park, part of the River Basin Körsch-
Neckar  

Scharnhauser Park  

Quality Control at the creek wells  

of Krähenbach and Höfelbach  

 

Flood Control for the River Körsch 



Scharnhauser Park, Ostfildern 

Baumhain Retention Retention straßenbegleit. 
 
 
 
Reinigungsbiotope 

Oberfl. Entwässerung 

Landschaftstreppe 
100 jähriges Ereignis 

Regenwasserkonzept 



Scharnhauser Park, Ostfildern Scharnhauser Park, Ostfildern 

Bulding code:  
- Full Green Roof 
(10cm) 
- Porous paving for 

parking lots 



Scharnhauser Park, Ostfildern Scharnhauser Park, Ostfildern 

Open stormwater channel 
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Section of Mulden-Rigolen-System 

Atelier Dreiseitl 

Public surface drainage system 
integration in the existing housing 
area with bioretention basins 
(Mulden-Rigolen-System) 

Scharnhauser Park, Ostfildern 

bioretention basin 
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Scharnhauser Park, Ostfildern 

bioretention basins 



SCHARNHAUSER PARK, Stuttgart Germany 

Scharnhauser Park, Ostfildern 



Scharnhauser Park, Ostfildern Scharnhauser Park, Ostfildern 

Bioretention Basin 

Covered stormwater channel 



„landscape steps“ during an extreme storm event summer 2002 

Scharnhauser Park, Ostfildern 



Stormwater concept 
„Sonnensiedlung im Egert“ 



Regenwasser- und Freiraumkonzept 2006 
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Sonnensiedlung, 
Esslingen Egert 



Integrierte Retention 

Regenwasserkonzept 
„Sonnensiedlung im Egert“ 



Retention in a playground 

Stormwater concept 
„Sonnensiedlung im Egert“ 



ARKADIEN WINNENDEN 
Winnenden, Germany 



Die Freiraum Vision:  
Transformation vom vollversiegelten 
Industriestandort 
zum “wassersensitiven” Wohnquartier   
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Arkadien 
Winnenden 







2011 

lebenswert, ökologisch, klimaneutral 
“Wohnen wie in der Toskana”  

Herausforderungen 

- Dichtes Bauen 

- Erhalt des Überflutungsraum für 

den Zipfelbach 

- Sichtbare und dezentrale 

Regenwasserbewirtschaftung 

- lebenswerte Freiraum-

gestaltung bezahlbar 

 

Unsere Leistungen: 

- Höhenkonzept für die Bebauung 

und Erschließung 

- Freiraumgestaltung mit 

Regenwassergestaltung und 

Rückhaltefunktion in öffentlichen 

Freiräumen 

- Renaturierung Zipfelbach 

 

-  

Benefit: 

- Überflutungsschutz  

- Entlastung Kanalisation  

- Gewässerschutz für den 

Zipfelbach 

- Hohe Freiraumqualität 

- Ökopunkte-Ausgleich 

innerhalb des Gebietes   
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Arkadien 
Winnenden 
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Gedrosselte  
Einleitung Tn5 
max. 13,5 l/s 

Fläche       3.4 ha 
Versiegelung       44 % 

Retention  Tn5     450 m³ 

Drosselrate           4.0 l/s/ha 
Abfluss bei Tn5a  13.5 l/s 

                       

 

Wasser-
Gestaltung: 
 
           Zipfelbach 
           Auenbach 
           See 
           Rinnen 
           Schacht 
           Durchlass 
           Druckleitg 
           Retention 

Pumpen-schächte 

Nachspeisung 
mit Drainage-
wasser (ca.4m³/s) 

Quellpunkt 1 
ca.20m³/h 

Quellpunkt 2 
ca.12m³/h 
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Arkadien 
Winnenden 



ARKADIEN WINNENDEN 
Winnenden, Germany 

Bausteine 

•  Gründächer 
•  durchlässige Beläge 
•  offene Rinnen, Gräben 
•  Retentionssee 
•  Retentionsmulden 
•  Kiesfilter 
•  Regentonnen 

 
 

Prozesse 

• Rückhalt 
• Verdunstung (Versickerung) 
• Ableitung 
• Abpuffern von Spitzenabflüssen 
• Verzögerte Ableitung 
• Reinigung 
• Nutzung 

Oberflächenentwässerung  
…zum Anfassen 

•95% Abkopplung von der Stadtkanalisation 
•Naturnahe Behandlung und gedrosselte 
Ableitung, Verdunstung, langsame 
Versickerung 
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Arkadien 
Winnenden 



offene RW-Ableitung  
in Straßen 

Die Wasser Story:  
Wassersensitive Stadtentwässerung 
naturnah, sichtbar, ästhetisch 
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Arkadien 
Winnenden 



ARKADIEN WINNENDEN 
Winnenden, Germany 

Regenwasser in der Grünfuge 
spielerischer Umgang mit Regenwasser  

64 

Arkadien 
Winnenden 



Regenwasserrückhaltung in der Grünfuge 

Notüberlauf 

Retentionsfläche 

Zipfelbach 
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Arkadien 
Winnenden 

Fläche       3.4 ha 
Versiegelung       44 % 

Retention  Tn5     450 m³ 

Drosselrate           4.0 l/s/ha 
Abfluss bei Tn5a  13.5 l/s 

                       

 



Renaturierter Zipfelbach heute: 
- Erhöhtes Rückhaltevolumen 
- flachere Böschungsneigung 
- vereinfachte Pflege 
- verbesserte Erlebbarkeit und Zugänglichkeit                         
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Arkadien 
Winnenden 



Ein funktionierendes 
Gewässer mitten in der 
Stadt 
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Arkadien 
Winnenden 



Integration as an alternative to alienation in an immigration hotspot. 
Where can teenagers hang-out and feel at home? 



Central Catchment Reservoirs & Waterways 

SINGAPORE 
Restoration of Regional Water Systems 



KALLANG RIVER Amk-Bishan Park  

Kallang River 2008 



KALLANG RIVER Amk-Bishan Park  





SINGAPORE 
Neuer Fluss für eine Stadt der Gärten 



THE TRANSITION 



STORMWATER MANAGEMENT 

Shear Stress 

Velocity 

Water Level 

HYDRAULIC PARAMETER 



25. Januar 2017 



Wasser Qualität 
 

Interaktion mit sauberem Wasser 
Hohe Wasserqualität in unseren 
Flüssen und Oberflächengewässern 

Ökologie und 
Lebensqualität 

 
Mehr Natur in der Stadt mit hoher 
Artenvielfalt und lebenswerte 
Nachbarschaften. 

Nachhaltigkeit 
 

Schonender Umgang mit vorhandenen 
Wasserressourcen, Gesundes Stadtklima, 
niedrige Bau- und Wartungskosten 

Überflutungssicherheit 
 

Stadtraumgestaltung und Städtebau mit 
mehr Rückhalt und Überflutungsprotenzial 
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Was erwarten Bürger und Politik von einer wassersensiblen Stadtgestaltung? 
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Vielen Dank 
www.dreiseitl.com 



Empfehlungen für eine erfolgreiche Integration 

Für eine erfolgreiche Umsetzung der Blau-Grünen Infrastruktur 
müssen wir u.a. folgendes umsetzen: 

FOCUS AUF LEBENSWERTE STÄDTE UND GEMEINDEN 
 
MULTIDISZIPLINÄRES DENKEN UND  
PLANEN 
 
INSTITUTIONELLE UND POLITISCHE UNTERSTÜTZUNG 
 
VISION ENTWICKELN UND IN PILOTPROJEKTEN UMSETZEN 
 
GUTE DOKUMENTATION VORHER UND NACHHER 
 
REGENSCHIRM-PROGRAMME UND ZERTIFIZIERUNGEN 
 
WIRKSAME UND DURCHSETZBARE   
RICHTLINIEN UND VORSCHRIFTEN 
 
LOKALE FACHKOMPENTENZ AUFBAUEN MIT 
ENTSCHEIDUNGSTRÄGERN, INVESTOREN, PLANERN, BETREIBER 
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Thank you. 
 

 


